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Meınungen. uch vielen anderen Fragen als derjenigen der Wıllenslehre tinden
sıch manche bedenkenswerte Gedanken, aut diıe 1er 1Ur pauschal hingewiesen werden
kann

Hamburg Bernhard Lohse

Luther ın der euzeıt. Wıssenschatrtliches 5Symposıion des ereıins tür Retorma-
tionsgeschichte, Gütersloher Verlagshaus erd Mohn
1983, 348 Seıten, Leınen, 48 . —

Schritten des ereıins für Retormationsgeschichte 192)
Unter den außerordentlich zahlreichen Veranstaltungen anläfßlich der 500 Wiıieder-

kehr VO Luthers Geburtstag hat das VO dem Vereıin ür Reformationsgeschichte In der
Zeıt VO! bıs 141 September 1982 in Heıdelberg veranstaltete 5Symposıon ınsotern
einen besonderen Charakter, als S der Wirkungsgeschichte des Retormators gewıdmet
War. Fur dıe Wahl dieser Thematik WAar ausschlaggebend, da: einer Reihe wiıch-
tiger Arbeiten dıesem Problem bisher och keine Gesamtdarstellung 21bt, in welcher
Luthers Bedeutung als natıonale Leıittigur Deutschlands gewürdıgt wiırd, wobeı ınsbe-
sondere natürlich der konftessionellen Spaltung und dem durch S1e bedingten gebro-chenen Verhältnis Luther Rechnung tragen ware. Be1 der Vorbereitung ergab sıch
annn tast VO  3 elbst, da: dıe meısten Beıträge sıch autf die Zeıt des 19 Jahrhundertskonzentrierten, un! da: dabei besonders Luthers geistıge Wırkung im Miıttelpunktstand. Andererseıts wurde 1n verschiedenen Beıträgen auch aut dıe WırkungsgeschichteLuthers 1ın anderen Ländern eingegangen. Angesıchts der Fülle der Beıträge kann iın
dieser Rezension nıcht iın eıne Eınzelerörterung estimmter Fragen eingetreten werden;
vielmehr soll der gehaltvolle Band näher vorgestellt werden.

Gerhard Ebeling, Der kontroverse rund der Freiheıt. Zum Gegensatz VO Luther-
Enthusiasmus und Luther-Fremdheit ın der euzeılt (3 stellt das Freiheitsver-
ständnıs bei Luther und dasjenige 1n der euzeıt einander gegenüber, daran deutlich

machen, da Luther 1m Grunde weder eintach dem Miıttelalter och der euzeıt
zugewıesen werden kann, sondern gerade 1er „Zzweıer Zeıten Schlachtgebiet“ ist
Martın Heckel, Weltlichkeit \lrld Säkularisierung. Staatskırchenrechtliche Probleme ın
der Reformation und 1m Kontessionellen Zeıtalter (34—54), sıch mıt der These
auseinander, miıt der Reformatıion habe 1im Grunde die Säkularisierung begonnen un!
macht demgegenüber geltend, dafß er Luther gerade dıe Vergeistlichung der Kıirche
und ihre Reinigung VO Verweltlichung se1 Rudolf Smend, Das Verhältnis
des Pastorensohnes Lessing Luther 55 69); welst darauf hın, da{fß Lessing 1im
Grunde eın Verhältnis Luther gehabt habe und betont mıt Nachdruck, dafß INa  z} bei
der Frage ach Lessings Beziehung “ Reformation das meıst wen1g berücksichtigteschwierige Verhältnis zwıischen Lessing und seiınem Vater mıt bedenken musse.
Georg Schwaiger, Luther im Urteıil Ignaz Doöllin CTS 70 83% o1bt eıne detaillierte
Übersicht ber die Entwicklung VO Döllingers Auefassung VO Luther un: der Retor-
matıon. (Günter Vogler, Martın Luther und dıe Retormation im Frühwerk VO ar|
Marx (84— 103), zeıgt auf, dafß für Marx im Miıttelpunkt se1ınes Interesses der Retor-
matıon der innovatorische Schritt Luthers, der Z Revolution“ führte, SCWESCH sel;
zugleıich aber 1st ach Marx „der emanzı atorische Inhalt dieses Prozesses“ annn 1m
Bauernkrieg gescheitert, W as ebentalls seine Ursachen hın untersuchen se1l (89)Rudolf VO Thadden, Bısmarck eın Lutheraner? 41  > betont, da Bismarck
keine Sympathıen für dıe Unıion hatte, un: dafß das grofße synodale Neuordnungs-wer. k nachhaltıg törderte. Geotffrey Elton 42 134);, umreıfßt anhand der 1n Eng-and gedruckten Übersetzungen VO Lutherschriften den Einfluß des Reformators.
Dıeser Eintlufß se1l zunächst zıiemlich gerin SCWESECN un se1l auch 1n den tolgenden Jahr-hunderten 1m Sanzen nıcht orößer Erst durch die Epoche der französischen
Revolution un: der napoleonıschen Krıege habe INa  3 sıch 1n England staärker für eut-
sche Eıntlüsse geöffnet. Allerdings se1 6S annn 1im 20 Jahrhundert, bedingt durch die
beiden Weltkriege, zunächst P eiıner völlıgen Verzeichnung und Ablehnung
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gekommen, wohingegen erst se1it den 50er Jahren eıne unvoreingenommene Beschäftti-
SUNs mıiıt Luther eingesetzt habe Leit Grane, Luther 1ın Dänemark 435 150), welst
besonders auf das Verhältnis VO Grundtvıg Luther hın, das verglichen mıt der
zeıtgenössıschen kontessionellen Erweckungstheologie In Deutschland durchaus
eıge Züge hat artmut Lehmann, Dıie Entdeckung Luthers 1Im Amerika des
trühen Jahrhunderts (51=- 159 umreıflt das sehr iıntensıve Interesse Luther in
den USA in der Zeıt ach dem Unabhängigkeıtskrieg bıs ZU spateren 19 Jahrhundert.

Lewıs Spitz, Luther in meriıca. Retormation Hıstory Sınce Philıp Schaff
0=1  E würdıgt die seıt dem spateren 19 Jahrhundert einsetzende, ımmer inten-
S1ver werdende wıssenschaftliche Beschäftigung mi1t Luther und der Retormation in den
USA Werner Conze, 7Zum Verhältnis des Luthertums den mitteleuropäischen
Natıonalbewegungen 1m Jahrhundert 8—1  , skızzıert dıe Wechselwirkungen
zwıschen erwachendem Nationalbewußtsein und Natıonalısmus aut der eınen und
Kontessionszugehörigkeıt aut der anderen Seıte 1m deutsch-polnischen Grenzraum, iın
den baltıschen Ländern SOWI1Ee 1ım südosteuropäıschen Raum. oachım Kruse, Luther-
ıllustratıonen 1m frühen 19 Jahrhundert 4 —  > gibt autf Grund seiıner Miıtarbait bei
der Ausstellung „Luthers Leben ın Ulustrationen des 18. und Jahrhunderts“ 1in den
Kunstsammlungen der Veste Coburg eıne detaillierte Übersicht ber Lutherillustra-
tionen seıit der Zeıt 1800 bıs ın die 40er re des Jahrhunderts. Zahlreiche
Abbildungen Schlufß des Bandes veranschaulichen die eindrückliche Übersicht.
Christian Tümpel (unter Miıthıilte VO Otto Kammer), Zur Geschichte der Lutherdenk-
mäler fr  > die Übersicht ber Lutherdarstellungen für die Zeıt bıs 1918 tort
un! weılst darauf hın, da; ın der Zeıt ach dem Zusammenbruch des Kaiserreiches
un der Auflösung der Verbindung VO Thron und Altar keine monumentalen
Lutherstandbilder mehr gegeben hat Friedhelm Krummakcher, Luther 1n der 1N-
tischen Kırchenmusık (248—264), hebt hervor, dafß tür Luther Musık als Kunst Zeugnis
des Schöpfungswunders WAar, da dıe Musık aber gerade als Kunst sıch aktueller Miıttel
bedienen mMuUu Von daher seıen restauratıve Bemühungen Musık als Kunst nıcht
ANSCMESSCH. Fher S£e1 dıe geistliche Musık der Romantık dem retormatorischen
Anliegen gerecht geworden. Manfred Karnıck, „Fructus germi1n1s Lutheri“ der Ehe
un: Unordnung Über Themen der lıterarıschen Lutherrezeption Z  » zeıgt
den Zusammenhang auf, der 7zwischen den tradıtionellen katholischen Vorwürten
Luther un! dem protestantıschen Lutherbild bestanden hat Wurde katholischerseits
Luther als Zerstörer der Ordnung angegrıtftfen, betonte INa  m} protestantischerseits die
Bedeutung der Zwei-Reiche-Lehre. Hob INa  } katholischerseıts Luthers Ablehnung des
Zölıbats und seın angeblich ausschweitendes Leben hervor, stellt mMan protestantı-
scherseits dagegen seın Eheverständnıiıs un! seın eigenes Ehe- und Famiılıenleben heraus.

alther Kılly, Luther 1ın der trıyıalen Erzählung e Z  9 xibt eınen Überblick
ber eıne wen1g bekannte Lıteratur, dıe treılıch aut das Lutherbild 1in breiteren
Schichten VO  e erheblichem Einflu{ß SCWESECN seın dürfte. In eiınem „Bericht ber die
Diskussionen“—reteriert Bernd Moeller knapp ber einıge wichtigere Diskus-
s1ıonsthemen un Diskussionsbeıiträge. In den Dıskussionen hat die Dıtterenz zwıschen
dem Luther, W1e VO der modernen Forschung gesehen wırd un! dem Luther, w1e

In der euzeıt verstanden wurde und Ww1ıe gewirkt hat, eıne wichtı Rolle gespielt.
Mıt Recht Sagl Moeller: Luther „hat ungleıch mehr iın Gang ZESELIZT, gestalten
vermochte“

Der Band 1st eın würdıger Beıtrag des ereıns tür Reformationsgeschichte ZuU

Lutherjubiläum VO 1983 Manche Beıträge bıeten eue Forschungen, andere nuützlıche
Übersichten der erwagenswerte C Deutungen, die In der weıteren Luther- un:
Reformationsforschung auftgenommen werden dürtten.
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